
Für Frieden
und Klimaschutz!

Waffenstillstand statt

Waffenlieferungen!

Aufrüstung stoppen!

www.ostermarsch-ruhr.de

OSTERMARSCH
RHEIN/RUHR 2023

Freitag, 7. April

Gronau
13:00 Bahnhof: Auftakt der
Demo zu URENCO

Samstag, 8. April

Duisburg
10:30 Kuhstraße / Kuhlenwall:
Kundgebung mit Friedensmarkt

13:00 Harry-Epstein-Platz:
Abschluss, anschließend
Bahnfahrt nach Düsseldorf

Köln
11:00 Kundgebung
nähe Hbf 
Bahnfahrt nach Düsseldorf

Düren
11:00 Kaiserplatz: Kundgebung,
anschließend Bahnfahrt nach
Düsseldorf

Neuss
12:00 Neusser Obertor: Demo,
anschließend Bahnfahrt nach
Düsseldorf

Düsseldorf
14:30 Friederich-Ebert-Str.,
DGB-Haus:
Auftaktkundgebung
16:00 Marktplatz
Friedensfest

Sonntag, 9. April

Essen
9.30 Hirschlandplatz:
Auftakt der Fahrradetappe

Gelsenkirchen
11:40 Stadtgarten: Zwischenkundgebung

Wattenscheid
13:10 Friedenskirche am
August-Bebel-Platz: Kundgebung

Herne
14:30 Kreuzkirche am Europaplatz:
Kundgebung

Bochum
16:00 Konrad-Adenauer-Platz:
Abschluss der Fahrradetappe

Montag, 10. April

Dortmund-Dorstfeld
12:30 Friedensandacht
13:00 Auftaktkundgebung

Dortmund
15:00 Hansaplatz: Abschlusskundgebung



Ostern für den Frieden

Den Ukraine-Krieg beenden, die Aufrüstung 
stoppen! Diplomatie statt Eskalation!
Wir laden alle Menschen ein, vom 08. bis 
10. April 2023 an Rhein und Ruhr
für den Frieden zu demonstrieren! 

Das Töten stoppen, die Eskalationsgefahr bannen!

Die weltweiten Kriege bringen zahllosen Menschen Tod 
und Leid. Hunderttausende Menschen bezahlten bis-
her den immer noch andauernden völkerrechtswidri-
gen Krieg Russlands gegen die Ukraine mit dem Leben 
oder wurden verwundet. Wir verurteilen diesen Krieg 
und fordern von beiden Seiten das sofortige Ende der 
Kampfhandlungen. Auch die NATO Staaten befeuern 
den Krieg mit massiven Waffenlieferungen und sonsti-
ger militärischer Unterstützung. In der Ukraine hat sich 
ein Stellvertreterkrieg entwickelt.

Nichts legitimiert Krieg. Das gilt für alle Kriege welt-
weit. Kein Krieg führt zum Frieden.

Eine weitere  Eskalation des Krieges ist jederzeit mög-
lich, mit Angriffen auf das Territorium Russlands, ei-
ner Ausdehnung auf NATO-Staaten, der Havarie eines 
Atomkraftwerkes im Kriegsgebiet oder dem Einsatz von 
Atomwaffen. Auch deshalb  braucht es einen soforti-
gen Waffenstillstand. Bundesregierung und Europäische 
Union müssen sich ernsthaft um Friedensverhandlun-
gen ohne Vorbedingungen bemühen. Wir sagen nein zur 
Lieferung von Panzern und anderen schweren Waffen, 
die den Krieg weiter eskalieren und verlängern.
Auch andere Kriege und bewaffnete Konflikte – wie bei-
spielsweise die völkerrechtswidrigen Angriffe der Türkei 
auf kurdische Gebiete oder der Krieg im Jemen – verur-
sachen unsägliches Leid. Schluss damit!

Das Überleben der Menschheit sichern!

Der Krieg in der Ukraine und die weiter zunehmende 
Konfrontationspolitik zwischen den NATO-Staaten so-
wie Russland und China bremsen die Bekämpfung des 
Klimawandels aus. 

Der Ersatz russischer Energielieferungen durch Flüssig-
gas aus den Golfstaaten und durch besonders umwelt-
schädliches Fracking-Gas führt zu neuen Belastungen 
für die Biosphäre und für die Haushalte vieler Menschen 
in unserem Land. Die Klimarettung ist nur in einer ge-

meinsamen weltweiten Kraftanstrengung im Frieden 
möglich. 

Mehr soziale Gerechtigkeit!

Die Sanktionen gegen Russland haben den Charak-
ter eines Wirtschaftskrieges angenommen und ver-
stärken weltweit Hunger und soziale Ungleichheit. 
Milliarden, die nun in Aufrüstung fließen und als 
Geschenke an Großkonzerne verteilt werden, müs-
sen durch die Allgemeinheit getragen werden, vor 
allem von Arbeitnehmer:innen und ihren Familien, 
Rentner:innen, Erwerbslosen sowie Studierenden 
und Schüler:innen. Statt Durchhalteparolen und Spa-
rappellen brauchen die Menschen Frieden und mehr 
soziale Gerechtigkeit. 

Rechte Ideologien zurückdrängen!

Rechte Ideologien fördern Feindbilder, Konfrontation 
und Krieg, im Inneren schüren sie Hass und Gewalt. 
Deshalb stellen wir uns den menschenfeindlichen Um-
trieben von AfD, der NPD, PEGIDA und der RECHTEN, 
von Identitären und Reichsbürgern und anderen rech-
ten Ideologen entgegen!

Wir demonstrieren mit dem Ostermarsch

•	 Für	ernsthafte	diplomatische	Bemühungen	 im	Uk-
rainekrieg und in anderen militärischen Konflikten! 
Jeder Frieden fängt mit einem Waffenstillstand 
an! Oberste Priorität muss die Verhinderung eines 
Atomkriegs sein! 

•	 Kein	Waffenexport	in	Kriegsgebiete!	
•	 Für	die	Unterstützung	der	Kriegsdienstverweigerer	

und Deserteure aus Russland und der Ukraine! 
•	 Für	Abrüstung	statt	Aufrüstung,	
 Stopp der weiteren Aufrüstung der Bundeswehr, 

nein zum 2%-Ziel, Umwidmung des 100 Milliarden-
Pakets in ein Investitionsprogramm für Jugend, So-
ziales, Umwelt! 

 Für eine neue europäische Sicherheitsordnung, 
nicht gegen sondern mit Russland! 

•	 Für	den	Stopp	der	nuklearen	Aufrüstung,	Abzug	der	
US-Atombomben aus Deutschland und gegen neue 
Atombomber für die Bundeswehr! Keine Stationie-
rung von amerikanischen Hyperschallwaffen bei 
uns!

•	 Beitritt	 Deutschlands	 zum	Atomwaffenverbotsver-
trag der UNO!

•	 Für	die	Einbeziehung	der	militärischen	Klimaschädi-
gung in die Umweltbilanz Deutschlands! 

•	 gegen	 die	 Weiterverbreitung	 von	 Nuklearwaffen-
technik in NRW, Nukleartransporte durch Deutsch-
land stoppen, die Urananreicherungsanlage in Gro-
nau sofort stilllegen!

Beteiligt Euch an den Demonstrationen an Ostern für 
den Frieden, die Umwelt und  soziale Sicherung! 

Wir laden ein zum Ostermarsch!

Für Frieden und Klimaschutz!

Waffenstillstand statt

Waffenlieferungen!

Aufrüstung stoppen!



Ostermarsch Rhein-Ruhr 2023
Waffenstillstand statt Waffenlieferungen!  
Aufrüstung stoppen! 
Für Frieden und Klimaschutz!

Karfreitag, 07.04.2023
Gronau
Überörtlicher Ostermarsch als Auftakt 
der Aktionen in NRW: 
13:00 Uhr Bahnhof Gronau 
„Energiewende und Frieden statt Uranmüll, Atomwaf-
fen und Krieg“
Demo zum URENCO Haupttor, Röntgenstr. 4. Dort 
Abschlusskundgebung
Infos:  http://www.ostermarsch-gronau.de

Ostersamstag, 08.04.2023
Duisburg 
10:30 - 12:00 Uhr – Kuhstraße, Ecke Kuhlenwall
„Diplomatie statt eskalierender Krieg!“
Auftaktkundgebung
Grußwort: Angelika Wagner 
(GF DGB Duisburg – Niederrhein)
Rede: Bernhard Trautvetter 
(Bundesausschuss Friedensratschlag)
Musik: Christian Bolte
anschließend kurzer Marsch zum Harry-Epstein-Platz

13:00 Uhr – Harry-Epstein-Platz
Kundgebung
Rede: Eberhard Przyrembel (pax christi) 
Zugfahrt zur Fortsetzung nach Düsseldorf

Köln
11:00 Uhr – Nähe Hbf
(siehe koelner-friedensforum.org)
„Das Töten in der Ukraine stoppen“
Auftaktkundgebung
Rede: Özlem Demirel (MdEP Die LINKE)
Kulturprogramm
13:30 Uhr Zugfahrt zur Fortsetzung nach Düsseldorf

Weitere Auftaktveranstaltungen mit anschließender 
Zugfahrt nach Düsseldorf: 
Wuppertal, 12:30 Uhr Bahnhofsvorplatz Elberfeld, 
Neuss, 12:00 Uhr Neusser Obertor 
Düren, 11:00 Uhr Kaiserplatz

Düsseldorf 
14:30 Uhr – Friederich-Ebert-Str. / DGB-Haus
Begrüßung: Felix Oekentorp (DFG-VK NRW)
anschließend Demonstration zur Marktplatz

16:00 Uhr – Marktplatz
„Waffenstillstand statt Waffenlieferungen!“
Friedensveranstaltung; Reden: Özlem Demirel (MdEP 
Die LINKE), Alina (SDAJ NRW), Musik: Ernesto 
Schwarz, Durch das Programm führt Detlef Peikert 
(VVN-BdA Aachen)

Ostersonntag, 09.04.2023
Fahrradetappe    
Essen      
09:30 Uhr – Hirschlandplatz (Achtung: geänderter Ort!)
„Aufstehen gegen die Atomkriegsgefahr“
Auftakt der Fahrradetappe und Schmücken 
der Fahrräder; Rede: Dr. Werner Strahl (IPPNW Essen)
Kulturprogramm
 
Gelsenkirchen
11:40 Uhr - Stadtgarten
„Abrüsten statt Aufrüsten!“
Zwischenstopp und Kranzniederlegung am Mahnmal 
mit dem Gedenken an 
die Opfer von Krieg und Faschismus 
Rede: Wilhelm Neurohr (Publizist)

Wattenscheid
13:10 Uhr – Friedenskirche, August Bebel Platz
„Nie wieder Krieg, nie wieder Faschismus!“
Rede: Christoph Nitsch (Kuratorium Stelen 
der Erinnerung)
Herne
14:30 Uhr – Kreuzkirche 
„Herne bleibt atomwaffenfrei!“
Begrüßung: Edith Grams (Herner Friedensinitiative); Re-
den: Dr. Ingrid Farzin (IPPNW), Musik: Krysztof Daletski 
und Tochter

Bochum
16:00 Uhr – Konrad-Adenauer-Platz
„Zivilisatorischer Pazifismus: Eine Kooperation für das 
Leben“, Tagesabschluss; Rede: Peter Bürger (kath. 
Theologe)

Ostermontag, 10.04.2023
Dortmund Dorstfeld Wilhelmplatz 
12:30 Uhr 
Ökumenische Friedensandacht: Ev. Elias-Kirchenge-
meinde (weiterer Friedensgottesdienst in der Ev. Kirche 
Bochum, Werne am Markt: 10:00 Uhr)

13:00 Uhr 
„Gegen Kriegspolitik und Gewalt von rechts“
Begrüßung: Joachim Schramm (DFG-VK NRW)
Rede: Sigi Czyrt, (Dortmunder Flüchtlingspaten)
Musik: Peter Sturm, anschließend Demo zum Hansaplatz

Dortmund Hansaplatz 
15:00 Uhr – ,
„Verhandeln statt schießen“
Abschlusskundgebung des Ostermarsches Rhein-Ruhr 
und Friedensfest; Reden: Christine Hoffmann (pax 
christi), Lühr Henken (Bundesausschuss Friedensrat-
schlag) u.a.; Musik: Peter Sturm, „Swing-boys“
Durch das Programm des Abschlussfestes führt 
Anke Georges (VVN-BdA Dortmund)





Friedensbündnis Neuss | Friedensinitiative Herne | FriedensGrup-
peDüren | Gelsenkirchener Friedensforum | GewerkschafterInnen 
für Frieden u. Solidarität Bochum/Herne | Herner Friedensinitiative 
| Herner Sozialforum | Hagener Friedenszeichen | Hevalti Bottrop | 
Karl-Liebknecht-Club Bottrop | Kölner Friedensforum | Krefelder Frie-
densbündnis | Kunstkreis Bottrop | Kuratorium Stelen der Erinnerung 
| Kurdisch-Deutscher Freundschaftskreis Münsterland | Naturfreunde 
Düsseldorf	|	pax	christi	Gruppe	Düren	|	pax	christi	Essen	|	Schwerter	
Friedensinitiative | ver.di Betriebsgruppe Wittekindshof | VVN-BdA Bo-
chum | VVN-BdA NRW  | Vredes- en Duurzaamheidsactiviteiten Net-
werkstad | Wittener Friedensforum

ErstunterzeichnerInnen: 

Norbert Arndt (Gewerkschaftssekretär i.R.) Udo Buchholz 
(Vorst. BV Bürgerini. Umweltschutz BBU) Prof. Dr. Gregor Büchel 
(Herne)  | Peter Bürger (kath. Theologe, Publizist) | Krysztof Da-
letski (Liedermacher) Özlem Demirel (MdEP Die LINKE) | Georg 
Deventer (Förderverein Steinwache- Intern. Rombergparkko-
mitee) Dr. Matthias-W. Engelke (Pfarrer, Int. Versöhnungsbund) 
| Jan Gildemeister (GF Aktionsgemeinschaft Dienst f. d. Frieden 
AGDF)  | Volker Götz (Rechtsanwalt, Düsseldorf) | Michael Her-
mund (Gewerkschaftssekretär DGB NRW) | Ulrike Hölter (1. Be-
vollm. IG Metall Ruhrgebiet Mitte) | Inge Holzinger (Preisträge-
rin „Toleranz und Zivilcourage“, Duisburg) | Andrej Hunko (MdB 
Die	LINKE)		|	Alfred	Keienburg	(Vors.	pax	christi	Essen)	Martin	
Körbel-Landwehr (Personalratsvors. Uniklinik Düsseldorf) Diet-
mar Köster (MdEP SPD) | Elke Koller (Intern. Versöhnungsbund, 
Cochem-Zell) Uwe Leising (Pfarrer, Herne) Falk Mikosch (Lan-
dessprecher	VVN-BdA	NRW)	Felix	Oekentorp	(Landessprecher	
DFG-VK NRW) | Senta Pineau (Kölner Friedensforum) | Silvia Röl-
le (Landessprecherin VVN-BdA NRW) Ulli Sander (Bundesaus-
schuss VVN-BdA) Joachim Schramm (Landesgeschäftsführer 
DFG-VK NRW) Frank Sichau (SPD Landtagsabgeordneter i.R., 
Herne) | Martin Singe (Sprecherteam Atomwaffenfrei-Kampag-
ne Büchel) | Ernst Söder (Ehrenvors. Förderverein Steinwache, 
Dortmund) Dr. med. Werner Strahl (IPPNW Essen)  Till Strucks-
berg (attac Dortmund) | Peter Sturm (Liedermacher, Flüchtlings-
paten Dortmund e.V) | Bernhard Trautvetter (Bundesausschuss 
Friedensratschlag) | Jochen Vogler (Vorst. R-mediabase.eu)  | 
Kathrin Vogler (Landessprecherin Die LINKE NRW) | Angelika 
Wagner (Vors. DGB Stadtverband Duisburg) Sascha H. Wagner 
(Landessprecher Die LINKE NRW) Andreas Weißert (Schauspie-
ler)	Gabriele	Wulfers	(Vors.	pax	christi	Essen)	

(Funktionsbezeichnungen dienen nur der Information)

LV NRW LV NRW

LV NRW

Diözesen-
verband 
Essen, Düren

Naturfreunde
Düsseldorf

Es rufen auf die 
Friedensinitiativen an 
Rhein und Ruhr sowie:


